Checkliste Milchfieber (Hypokalzämie)

	Datum: .....................   Kuh: .....................

	
	ja
	nein

	kalte Ohren & Gliedmaßen
	☐	☐
	unsicherer, schwankender Gang
	☐	☐
	Muskelzittern
	☐	☐
	Festliegen (Kopf zur Flanke gedreht)
	☐	☐
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Gesundheitskontrolle im Frischabkalberbereich

	Datum: .....................   Kuh: .....................

	
	ja
	nein

	Nachgeburt abgegangen
	☐	☐
	Fieber (Körpertemperatur >39 °C)
	☐	☐
	Gestörtes Allgemeinbefinden
	☐	☐
	übelriechender, wässriger Ausfluss
	☐	☐
	Normales Fressverhalten
	☐	☐
	Optische Anzeichen einer Mastitis
	☐	☐
	Körperkondition (BCS, bitte Zahl eintragen)
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Handlungsbedarf

Milchfieber (Hypokalzämie)
· Bei Festliegen sofort den Tierarzt/die Tierärztin kontaktieren
· Prävention durch angepasste Vorbereitungsfütterung (DCAB) und gezielte Kalziumgabe nach der Geburt
Zu beachten:
Weitaus häufiger, aber nicht sichtbar, ist das subklinische Milchfieber, bei dem der Kalziumspiegel zwar nicht zum Festliegen führt, aber niedrig genug ist, um die Muskelkontraktion (Pansen, Gebärmutter) zu beeinträchtigen und so Folgeerkrankungen wie Ketose, Labmagenverlagerung und Nachgeburtsverhalten zu begünstigen.

Ketose (Acetonämie)
· Schnelltests für Blut, Milch & Urin
· bei positivem Ergebnis: nach Absprache handeln
· Tierarzt/Tierärztin kontaktieren

Nachgeburtsverhalten (Retentio secundarium)
Normalerweise sollte die Nachgeburt innerhalb von sechs Stunden nach der Kalbung abgegangen sein. Hängen nach 12 Stunden immer noch Teile der Eihäute aus der Scheide, spricht man von Nachgeburtsverhalten. Oft ist die Nachgeburt aber auch gar nicht sichtbar (wurde gefressen oder verbleibt vollständig in der Gebärmutter). 
· Tierarzt/Tierärztin kontaktieren!
· Entfernung leicht zu lösender Nachgeburtsteile (nach Anweisung)
· bei Fieber Gabe von Schmerzmitteln (durch Tierarzt/Tierärztin)
· bei schwerem Verlauf Antibiotika (durch Tierarzt/Tierärztin)


Ideale Vorbereitungsbucht

Platzangebot
Jede Kuh benötigt ausreichend Platz am Fressgitter und in der Liegefläche. Überbelegung führt zu sozialem Stress, Verdrängung rangniederer Tiere und einer reduzierten Futteraufnahme, was der Beginn vieler Stoffwechselprobleme ist.

Einstreu & Liegefläche
Die Liegefläche muss stets sauber, trocken, weich und verformbar sein. Eine tiefe, gut gepflegte Strohmatratze ist ideal, da sie den Tieren Komfort bietet und den Keimdruck niedrig hält.

Wasserversorgung
Ständiger Zugang zu reichlich frischem und sauberem Wasser ist unerlässlich. Trogtränken sind gegenüber Beckentränken klar im Vorteil, da sie eine höhere und schnellere Wasseraufnahme ermöglichen, was für den Stoffwechsel und die Futteraufnahme entscheidend ist.

Lichtmanagement
Ein Kurztag-Lichtprogramm (8 Stunden hell bei 150 Lux, 16 Stunden dunkel) hat sich in der Praxis bewährt. Diese Steuerung des Tag-Nacht-Rhythmus bereitet den Hormonhaushalt der Kuh optimal auf die Kalbung und die anschließende Laktation vor. Für Bereiche, in denen intensiv kontrolliert wird, sind 450 Lux empfehlenswert (Abkalbebucht, Haltungsbereich Frischabkalber).

Umgang mit Hitzestress
Hochträchtige Kühe sind häufig anfällig für Hitzestress. Die Folgen sind eine reduzierte Futteraufnahme, ein geschwächtes Immunsystem und eine Beeinträchtigung der Entwicklung und späteren Leistungsfähigkeit des ungeborenen Kalbes. Ventilatoren, Sprinkleranlagen und ausreichend Schatten sind daher eine entscheidende Investition in die Gesundheit von Kuh und Kalb.
Tägliche Gesundheitskontrolle

Fressverhalten & Pansenfüllung
Steht die Kuh aktiv am Fressgitter? Ist die linke Hungergrube gut gefüllt oder eingefallen? Ein Rückgang der Fress- und Wiederkauzeit ist eines der ersten und wichtigsten Alarmsignale für beginnende Probleme. Moderne Sensorsysteme können diese Parameter objektiv erfassen und frühzeitig warnen.

Euter
Das Euter muss täglich optisch auf Anzeichen einer Entzündung (Mastitis) kontrolliert werden: übermäßige Schwellung, Rötung, Hitze oder Schmerzhaftigkeit. In der letzten Woche vor der Kalbung kann ein Dippen der Zitzen helfen, das Infektionsrisiko zu senken.

Allgemeinzustand
Ein gesunder Gesamteindruck ist entscheidend. Achten Sie auf ein glattes, anliegendes Haarkleid, eine normale Kotkonsistenz und ein waches, aufmerksames Verhalten. Abstehendes, struppiges Fell, Durchfall oder Apathie sind Warnzeichen.

Körperkondition (Body Condition Score, BCS)
Die Beurteilung der Körperkondition durch Abtasten des Beckenbereichs, des Schwanzansatzes und der Lendenwirbel ist eine einfache, aber effektive Methode, um die Energieversorgung der Kuh zu überprüfen. Ziel ist eine Kondition von etwa BCS 3,5 zur Kalbung. Die Tiere sollten in der Trockenstehzeit weder abmagern noch verfetten.
